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Grotzherzogthum Kaden.
Karlsruhe , 4 . März .

* (Liederabend .) Mittwoch den 20. März wird die
Konzertsängerin und Lehrerin am Grotzh . Konservatorium, Frau
Lydia Hollm , ihren zweiten Liederabend in dieser
Saison veranstalten. An dem in Aussicht stehenden Liederabend
wird Frau Lydia Hollm als erste Nummer eine Arie von
Ländel (mit obligater Flöte ) , dann Lieder von Schumann ,
Strauß , Wolff , Tschatkowski , Krehl, Humperdink, Petzet und
zum Schluß eine Arie von Verdi aus „Rtgoletto" fingen. Die
Klavierbegleitung bat in liebenswürdiger Weise Herr Direktor
Professor Orden st ein übernommen, welcher dem Programm
noch einige Solostücke beifügen wird.

K (Aus der Sitzung der Strafkammerl vom
28 . Februar .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Freiherr
v . Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dölt er . — Die wegen Diebstahls höchst zulässige
Zuchthausstrafe von 12 Jahren sprach der Gerichts¬
hof gegen den schon 22 Maj verurteilten Photographen Karl
Simon aus Gunichheim aus . Der Angeklagte hat im Som¬
mer des Jahres 1899 in zwei hiesigen Hotels verschiedene Dieb¬
stähle verübt . Er ist am 25 . Mai v. I . wegen schweren Dieb¬
stahls von der Strafkammer in Mainz zu neun Jahren und
sechs Monaten Zuchthaus und am 16 . Oktober v . I . von der
Strafkammer Nürnberg wegen des gleichen Verbrechens zu fünf
Jahren Zuchthaus verurthetlt worden . Nunmehr erkannte die
Strafkammer unter Zusammenrechnung dieser beiden Urtheile
und des von ihr jetzt erlassenen Unheils auf 12 Jahre Zucht¬
haus, 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.
An der Strafe kommen fünf Monate Untersuchungshaft und die
bereits verbüßte Strafhaft in Abzug. — Weiter wurden wegen
Diebstahls verurthetlt : Der Schreiner Ludwig Jakob Josef
Mühlfetth aus Karlsruhe zu drei Jahren fünf Monaten
Zuchthaus 900 M . Geldstrafe eventuell wettere 40 Tage Zucht¬
haus , fünf Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiauf¬
sicht ; der Schneider Wilhelm Josef Wiegele aus Rüppurr
zu zwei Jahren Gefängniß und der Bäcker Karl Robert Nest -
len aus Karlsruhe zu zwei Monaten Gefängniß ; das Dienst¬
mädchen Friederike Kuß maul aus Großglattbach zu drei
Monaten Gefängniß - der Hausbursche Gustav Betßwenger
aus Worms zu fünf Monaten und einer Woche Gefängniß .

L .8 . Offenburg , 4 . März . Das Oberkriegsgertcht verwarf
die vom Soldaten Bogt eingelegte Berufung und bestätigte
das Urtheil erster Instanz .

England nnd Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 4. März. „ Daily Expreß
" will aus bester

Quelle erfahren haben, daß Bot ha ein stillschweigender
Waffenstillstand bewilligt worden sei , um ihn in den
Stand zu setzen , mit Präsident Krüger in Verbindung
zu treten , an den er sehr bestimmte Fragen richtete .
Präsident Krüger habe als letztes Zufluchtsmittel ver¬
sucht , in Petersburg unter Berufung ans die Haager
Konferenz zu sondiren . Die Antwort sei jedoch unbefrie¬
digend ausgefallen.

* London, 4 . März. Reuter meldet aus Colesberg :
Steijn und Dewet überschritten mit 1500 Mann
gestern bei Lilienfontein den Oranjefluß . In der
Nähe zerstörten sie die Brücke bei Colesberg unter
dem Feuer der Kolonialschützen . Die Schützen standen
in guter Deckung und tödteten mehrere Buren . Trotz
des hohen Standes und der reißenden Strömung brachten
die Buren acht Wagen über den Fluß , mußten aber
fünf Wagen und viele Pferde zurücklassen . Ein Farmer
von Lilienfontein berichtet , Steijn sah sehr elend aus ,
Das ganze Kommando leide entsetzlichen Hunger .

' Kapstadt , 2 . März . Bisher sind hier 50 Pest fälle
vorgekommen und davon 12 töbtltch verlaufen . Außerhalb
Kapstadts find an zwei Stellen mehrere Pestfälle festgestellt .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* London , 4 . März. „Morning Post " meldet aus
Peking vom 2 . d . M . : Die Japaner hätten beschlossen ,
im Laufe dieses Monats ihre Truppen zurückzu¬
ziehen und dieselben durch 2 000 frische Truppen zu
ersetzen , von denen 500 Mann nach Peking gelegt wer¬
den sollen.

* St . Petersburg » 3. März. Die russische Tele¬
graphenagentur meldet: Wir erfahren aus vollkommen
glaubwürdiger Quelle , daß der Text einer russisch-
chinesischen Konvention bezüglich der Mandschurei,
durch die auswärtige Presse absichtlich verstümmelt wurde,
um Mißtrauen gegen Rußland zu erwecken. Namentlich
fällt durch seine Unvereinbarkeit der im Auszuge citirte
Artikel betreffend Niutschwang in die Augen. Wenn
Rußland mit China einen Spezialvertrag abschließen
wollte , könnte dies nur einen einzigen Zweck haben , den

Wunsch zu verwirklichen die Mandschurei wirklich
an China zurückzuerstatten und Bedingungen fest¬
zustellen , unter welchen die Räumung dieser Provinz
ermöglicht werden könnte . !

* Shanghai , 3. März . „ Universal Gazette
" ver¬

öffentlicht folgendes Telegramm aus Niutschwang .
3000 Russen griffen bei Hsing hing 10000 berittene
Räuber an . Letztere eroberten ein russisches Geschütz.
Die Russen zogen sich mit Verlust von 20 Todten und
30 Verwundeten nach Mukden zurück.

* Tientsin , 3 . März . Gerüchte über die Ermordung
zweier Fleischer Kluge und Bergner , die zum Bieheinkauf land - !
einwärts gereist waren, haben zu Nachforschungen über den Ver¬
bleib der Vermißten Anlaß gegeben . Die bisher ergebntßlosen
Ermittelungen werden fortgesetzt .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 4. März. Seine Majestät der Kaiser

ist gestern Abend 11 *fl Uhr nach Wilhelmshaven
abgereist .

* Wilhelmshaven , 3 . März. Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen ist auf dem kleinen
Kreuzer „Jagd " heute hier eingetroffen .

* Cronberg , 3 . März. Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich machte heute Mittag eine ein-
einstündige Spazierfahrt im Schloßpark. Kronprinzessin
Sophie von Griechenland ist heute Abend 7 Uhr von
hier abgereist , sie beabsichtigt , die Nacht in Frankfurt
bei der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen zu ver¬
bringen. Morgen Früh 7 Uhr tritt die Kronprinzessin
die Heimreise über Basel , Mailand , Brindisi nach
Athen an.

* Wien , 3 . März. Die Czechen haben sich , wie die
„ Neue Freie Presse " meldet , entschieden, die Erledi¬
gung des Rekrutengesetzes und der Branntwein¬
steuervorlage , sowie die erste Lesung des Jnvestitions -
gesetzes vor Ostern zu veranlassen.

* Blissinge«, 3 . März. Seine Majestät König
Eduard ist gestern Abend 10 */s Uhr hier angekommen ,
der König begab sich an Bord seiner Jacht , welche heute
in aller Frühe die Reise nach England antrat .

* London , 4 . März. Seine Majestät König
Eduard ist gestern Abend hier eingetroffen . Er wurde
vom Herzog von Jork empfangen . Der König begab sich
sofort nach Marlboroughhouse.

* Sofia , 3 . März . Es verlautet , die Zankowisten und Kara-
welowisten hätten beschlossen , ein Mintsterium vorzuschlagen,
worin die Zankowisten durch vier, die Karawelowisten durch drei
Mitglieder vertreten seien . Paprikow würde das Kriegsporte¬
feuille , Karawelow das Präsidium und die Finanzen , der
Zankowist Ludskanow das Portefeuille des Aeußern und Danew
das des Innern übernehmen.

* Paris , 3 . März. Präsident Loubet empfing
gestern Nachmittag den deutschen Botschafter Fürsten
Radoliu zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschrei¬
bens in feierlicher Audienz . Bei seiner Ankunft im Vor¬
hofe des Elysöepalastes wurden dem Botschafter die
militärischen Ehren erwiesen. Hierauf wurde er beim
Präsidenten Loubet eingeführt , der vom Minister des
Auswärtigen Delcassä und von seinem Militär- und
Civilstaat umgeben war . Der Botschafter hielt eine An¬
sprache, in der er sagte :

Mein Souverän hat, indem er mir diese hohe Mission anver¬
traute , mich beauftragt, die guten Beziehungen, die in so glück¬
licher Weise zwischen den beiden Ländern bestehen , aufrecht zu
erhalten und noch enger zu knüpfen . Ich bitte mir zu glauben ,
Herr Präsident, daß alle meine Bemühungen auf dieses Ziel
gerichtet sein werden und daß ich immer eine lebhafte Befriedi¬
gung darin finden werbe , eine meinen persönlichen Gefühlen so
entsprechende Aufgabe zu erfüllen, indem ich mich zum getreuen
und aufrichtigen Dolmetsch der guten Intentionen meines erha¬
benen Souveräns mache.

Ans die Anrede des Botschafters antwortete Präsident
Loubet :

Ich nehme mit Vergnügen aus Ihren Händen das Schreiben
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers in Empfang , durch wel¬
ches Sie als Botschafter beglaubigt werden. Wenn Sie glück¬
lich find, feststellen zu können , daß zwischen unseren beiden Län¬
dern gute Beziehungen bestehen und daß Sie beauftragt sind ,
diese Ihren Persönlichen Gefühlen entsprechend aufrechtzuerhalren
und noch enger zu knüpfen , so möchte ich meinerseits Ihnen die
Versicherung geben, daß unsere Absichten denen des Kaisers ent¬
sprechen, besten getreuer und aufrichtiger Dolmetsch Sie sein
werden. Seien Sie bei uns willkommen .

Fürst Radoliu stellte hierauf dem Präsidenten die
Mitglieder der Botschaft vor und nach einer kurzen Unter¬
redung des Präsidenten und des Ministers des Auswär¬
tigen mit dem Botschafter wurde dieser mit demselben

Ceremoniell wie bei seiner Ankunft von dem Einführer
des diplomatischen Corps Crozier nach dem Botschafts-
Hotel zurückgeleitet .

' Paris , 3 . Mrz . Der Ministerpräsident empfing
Vormittags den Deputirten de Leante , der ihm Klagen der
Minenarbeiter von Montceau - les - Mines bezüglich ge¬
wisser Angestellten der dortigenBergwerksgesellschast unterbreitete .

* Paris , 3 . März . Dsroultzde richtete an den General¬
sekretär der Patrtotenliga , Gallt, eine Depesche, in welcher er
die Beschuldigungen der Royalisten aufrecht erhält.

* Marseille , 3 . März . Im hiesigen Hafen kam es gestern
Abend infolge Kundgebungen der Ausständigen zu mehreren
Schlägereien , einige Personen wurden verhaftet .

* Marseille , 3 . März . Eine Gruppe von Seeleuten , welche
dem Matrosen - und Hetzershndikat angehören, durchzog heute
mit Fahnen die am Hafen gelegenen Straßen und versuchte , die
Seeleute der im Hafen liegenden Schiffe zu bewegen , sich dem
Ausstande anzuschließen . Es kam dabet zu Ruhestörungen .

* Marseille , 4. März . Als man die von den Ausständigen
umgeworfenen Rollwagen mit Gemüseladungen aus Tunis
wieder beladen wollte, erfolgte eine Kundgebung durch
zweitausend Ausständige . Die Polizei mußte die
Wagen begleiten, welche mehrere Male von den Ausständigen
angehalten wurden. Die Kutscher wurden mit Steinen beworfen
und den Pferden in die Zügel gefallen . Mehrere Personen
wurden verletzt und eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen.

* Toulon , 4. März . Sechs Kreuzer des Mittelmeer¬
geschwaders haben Befehl erhalten, bereit zu sein, um den Post -
dtenst mit Algerien zu sichern , falls derselbe durch den
Marseiller Ausstand unterbrochen werden sollte.

* Grenoble , 2 . März . 2000 Arbeiter der Handschuhfabrik
Perrin traten in den Ausstan d.

* Rom , 3 . März . Aus Anlaß seines Geburts - und Krö¬
nungstages empfing der P ap st gestern die Kardinäle und Prä¬
laten , wobei Kardinal Oreglta eine Glückwunschadrefse verlaß .
In seiner Entgegnung sagte der Papst, der Güte Gottes sei es
zu danken , .daß er, durch Alter und Beschwerden geschwächt,
nicht unter den Schwierigkeiten zusammenbreche , die von
mehreren Seiten immer mehr der Thätigkett der Kirche
Hinderniste bereiten . Unverstand, Verleumdung und andere
schnöde Mittel würden reichlich gegen die Kirche, die einzig und
allein dem Wohle der Menschheit ihr Streben zuwende , gebraucht.
Der Papst sprach sich sodann namentlich mißbilligend über die
bösen Sekten aus, die einmüthig bestrebt seien, die katholischen
Einrichtungen zu bekämpfen . Der Papst bekräftigt von Neuem
die unverjährbaren Rechte des apostolischen Stuhles , deren
Hüter er sei. Das gehöre zu seinen heiligen Pflichten. Der
Papst erwähnt sodann die letzte Enehclica und führt aus , das
beste Mittel , dem Volke zu nützen, sei, für die Eintracht aller
Bevölkerungsklaffen zu sorgen . Der Papst gedenkt schließlich
rühmend derjenigen, welche sich mit der größten Opferwtlltgkett
der Förderung der christlichen Civilisation unter den Heiden
widmen, und spricht sein Bedauern darüber aus , daß das ka¬
tholische Frankreich , welches sich in dieser Hinsicht so
große Verdienste erworben, augenblicklich von so ernsten Ge¬
fahren bedroht sei.

* Palermo , 2 . März . Hier traten gestern die Hafenarbeiter ,
weil sie sich durch die neuen Bestimmungen des Gesetzes über
die der Handelsmarine zu gewährenden Prämien benachtheiligt
glauben, sowie wegen Mangels an Arbeitsgelegenheit in den
Aus st and . Die Ausständtschen veranstalteten lärmende
Kundgebungen, die sogar das Einschreiten von Militär nöthig
machten. Die Läden wurden geschloffen , der Verkehr von Wagen
und Pferdebahnen wurde unterbrochen , an mehreren Punkten
der Stadt wurden Gaslaternen umgeriffen und Fenster etnge-
worfen . Bei den Zusammenstößen der Ausständigen mit den
Polizeibeamten und dem Militär fanden auf beiden Setten Ver¬
wundungen statt, die indessen alle leicht sind . Gegen Abend
war die Ruhe fast überall wieder hergestellt . Der Bürger¬
meister hat eine Bekanntmachung anschlagen lassen, in welcher
er die Ausständigen zur Ruhe ermahnt, die das einzige Mittel
sei, Berücksichtigung ihrer Beschwerden zu erlangen.

* Palermo , 3 . März . Der gestrige Tag verlief völlig ruhig ,
auch heute ist überall Ruhe in der Stadt .

* Madrid , 3 . März . Azcarraga lehnte die
Mission der Kabinetsbildung ab , da es ihm nicht
gelang , ein konservatives Konzentrationsministerium zu
bilden.

* Madrid , 4. März . Azcarraga hatte nochmals
eine Besprechung mit Ihrer Majestät der Königin -
Regentin , in welcher er den Auftrag der Neubildung
des Kabinets ablehnte . — Gestern Abend empfing
Ihre Majestät die Königin - Regentin Villaverde ,
den sie mit der Bildung eines konservativen Kon¬
zentrationsministeriums beauftragte. Villaverde
begab sich sodann zu Silvela , um mit diesem zu kon-
feriren.

* St . Petersburg , 3 März . Zur Untersuchung über die
Verhältnisse der nicht in Besitz von Land befindlichen Einwohner
Finlands wurde auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers
eine Kommission in Hclfingfors eingesetzt, welcher zugleich zwei
Millionen Mark angewiesen wurden , die nach den Vorschlägen
der Kommission vertheilt werden sollen.

* Havauua , 4. März . Die republikanische Na -
ttonalpartei und die demokratische Bolkspartei veran¬
stalteten gestern eine große Kundgebung gegen die im
amerikanischen Kongreß eingebrachte Vorlage betreffend daS
Berhältniß Cuba s zu A mertka . _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

H 509 .2 . Nr . 2681 . Engen .
Louis Wygodinskt Nachfolger ,
Hermann Pribatsch in Htrschberg
(Schlesien) — Prozeßbevollmächtigter
Rechtsanwalt Bloch in Konstanz —
klagt gegen den vr mell . Otto Wieser ,
früher in Thengen, jetzt an unbekannten
Orten abwesend , aus Lieferung eines
Anzuges vom 23 . Juni 1900 , mit dem
Anträge , den Beklagten zu verurtheilen,
an den Kläger 72 Mark 25 Pf . nebst
5°/, Zinsen vom Klagzustellungstage
an, zu Händen des zum Geldeinzuge
ermächtigten Rechtsanwalts Bloch zu
zahlen und die Kosten des Rechtsstreits
einschließlich derjenigen des vorange¬
gangenen Arrestverfahrens zu tragen,
auch das ergehende Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären.

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogltche Amts¬
gericht zu Engen auf
Samstag den 20. April 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Engen, den 18 . Februar 1901 .
Färber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

H,607.1 . Nr . 2543. T r t b e r g.
Der Gastwtrth Hermann Utz in Furt -
wangen,Prozeßbevollmächtigter: Rechts¬
agent Albertini in Trtberg klagt gegen
den Franz Fritz , früher in Furt -
Wangen , z Zt . an unbekannten Orten
sich aufhaltend, unter der Behauptung,
daß Beklagter in Monaten November,
Dezember 1899 und Januar 1900 bei
ihm in Kost ging und hiefür im ganzen
67 M . 40 Pf . schulde und stellt den
Antrag , Beklagten kostenfällig durch
vorläufig vollstreckbares Urtheil zur
Zahlung von 67 M . 40 Pf . zu ver¬
urtheilen .

Der kläger 'sche Vertreter ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Trtberg auf

Montag den 22 . April 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Trtberg , den 28. Februar 1901 .
R ö d l e .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

H '482,2. Nr . 2728 . Breisach .
Auf Antrag des pens . Brückenwarts
Martin Wagner hier wird hiermit das
Aufgebot zum Zwecke der Todes¬
erklärung des am 15 . Juli 1854 in
Breisach als Sohn des Antragstellers
und dessen Ehefrau Sophie geb . Duffner
geborenen Blechners Karl Wagner
erlassen . Derselbe ist im Herbst 1872
nach den Bereinigten Staaten von Nord-
Amerika ausgewandert und seit dem
Jahre 1876 verschollen .

Aufgebotstermin wird auf :
Dienstag den 22 . Oktober 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
angesetzt .

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens in diesem, beim Unter¬
zeichneten Großh . Amtsgericht statt¬
findenden Aufgebotsrermin zn melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Alle, welche Auskunft über Leben
ober Tod des Verschollenen zu er-
theilen vermögen, werden aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Breisach, den 22 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht :

gez. Haas .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C. Beck .
Aufgebot .

H '483,2. Nr . 2425. SS Singen .
Sanzletasststent Karl Kuhn in Karls¬
ruhe hat den Antrag gestellt, seinen
am 7 . Februar 1862 in Kirchen ge¬borenen Bruder Heinrich Kuhn ,
Bäcker , zuletzt in Säcktngen, welcher
im Jahre 1887 sich unbekannt wohin
entfernte und seitdem verschollen ist,
für todt zu erklären.

Es ergeht deshalb die Aufforderung '
1 . an den Verschollenen , sich spätestens

in dem unten angegebenenAufgebots¬
termine zu melden , widrigenfalls
seine Todeserklärung erfolgen wird ?

2 . an Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen geben
können , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf :
Dienstag den 24 . September 1901 ,

Vormittags ' /,10 Uhr .
Säckingen, den 21 . Februar 1901 .

Großh . Amtsgericht II .
gez . Hildenbrand .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eckert .
Aufgebot .

Nr . 3277 . Tauberbischofsheim .
Seitens des Taglvhners Franz Reichert
und der Karoltna Weber geb . Reichert
hier wurde der Antrag gestellt, die am
1 . Oktober 1861 in Tauberbtschofshetm
als Tochter des Josef Michel und der
Maria geb. Reichert geborene Helena
Maria Margaretha Michel , die seit
25 Jahren an unbekannten Orten ab¬
wesend ist, für todt zu erklären.

Die Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens im Aufgebotstermin,
der auf
Samstag den 21 . Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt ist, zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

Ferner werden alle Diejenigen, die
Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu ertheilen vermögen,
aufgefordert, spätestens im Aufgebots¬
termin dem Gerichte Anzeige zu erstatten.

Tauberbischofsheim, 18 . Februar 1901 .
GroßherzoglichesAmtsgericht,

gez . Meier .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Wagner . jH'461 .2
Aufgebot .

H 537 .1 Nr . 5897II . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim,
Abth. VI, hat am Ä) . d . M . folgendes

Aufgebot
erlassen :

Der Spenglermeister Ludwig Joachim
in Mannheim - Neckarau hat bean¬
tragt , den verschollenen Johann Marx
Joachim geboren am 13 . Februar
1820 in Breiten für todt zu erklären.
Johann Marx Joachim ist, angeblich
im Jahre 1848 von Neckarau aus ,
nach Nordamerikaausgewandert, wohnte
dort in Portland (Oregon ) und soll
seinen letzten Wohnsitz in San Franziska
(Nordamerika) gehabt haben.

Der bezeichnet Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Montag den 30. September 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Ab-
theilung VI, Zimmer 10, im 2 . Stock an¬
beraumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Mannheim, den 23 . Februar 1901 .
H . Ztmmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Zwaugsvollstreckmtge».

H -440 . Nr . 593 . Offenburg .

Bekanntmachung .
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Donnerstag den 28 . März 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause zu Offenburg die
nachbeschriebenen Liegenschaften des
Wirths Wilhelm Dold „zum
Rheinischen Hof " in Offenburg
nebst dem dazu gehörigen gesammten
Inventar öffentlich zu Etgenthum ver¬
steigert . Der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis erreicht
wird. Die übrigen Bersteigerungs¬
gedinge können auf diesseitigerKanzlet
etngesehen werden.

Aus den Bedingungen wird hier
hervorgehoben, daß der Steigerer einen
Mungssähigen Bürgen sogleich zu
stellen hat . Der Bürge muß sich bei
der Versteigerung, eventl. durch Vor¬

lage eines bürgermeisteramtlichenZeug¬
nisses , über seine Zahlungsfähigkeit
sofort auswetsen.
Beschreibung der Liegenschaften

und Schätzung .
Gemarkung Offeuvurg.

1 . Lgb . Nr . 80, Plan Nr . 2 : 4 »r
97 gm Hofratthe, Ortsetter , Haupt¬
straße Nr . 52 . Auf der Hofratthe steht :

a . ein dreistöckiges Wohn- und Wtrth -
schaftsgebäude mit gewölbtem Keller
und Kniestock?

d . Gesellschaftslokale mitEtsenschienen-
keller, ein- und zweistöckig?

o. ein einstöckiges Magazin mit Knecht-
ztmmer und Kniestock?

L. ein einstöckiger Küchen- und Gang¬
anbau ?

«. eine einstöckige Stallung ?
k . einstöckige Abtritte mit Pissoir?

es . Lgb . Nr . 79, as . Lgb . Nr . 80a , 801 .
2. Lgb . Nr . 80 », Pl . Nr . 2 : 1 »r

97 gm Hofratthe, Ortsetter , Haupt¬
straße Nr . 52. Auf der Hofratthe steht
ein einstöckiger Wirthschaftssaal, es.
Lgb . Nr . 801 , as . Lgb . Nr . 80.

O .Z . 1 und 2 zusammen geschätzt zu
125500 M .

Einhundertfünfundzwanztgtausend-
fünfhundert Mark.

Zugleich mit vorstehend beschriebenen
Liegenschaften kommt das dazu gehörige
gesammte Inventar im Anschlag von
12 500 M . — Zwölftausendfünfhundert
Mark — mit zum Verkauf. Von dem
Inventar im einzelnen kann auf dies¬
seitiger Kanzlei Einsicht genommen
werden. Oben beschriebenes Anwesen ,
in welchem seit dem Jahre 1876 der
Gasthof und die Restauration „zum
Rheinischen Hof" betrieben wird, liegt
in bester Lage von Offenburg an der
Hauptstraße , etwa 5 Minuten vom
Bahnhof entfernt . Der Eisenschienen¬
keller enthält einen gut eingerichteten
Bier - und Eiskeller.

Das Anwesen eignet sich infolge
seiner schönen geräumigen Lokale ins¬
besondere auch für Bterbrauereibesttzer
zum Betriebe einer Bierwirthschaft.

Offenburg, den 20. Februar 1901 .
Großh . Notariat Offenburg I .

I>r . Elsässer .
H '463. Freiburg .

Bekanntmachung.
Infolge richterlicher Verfügung wird am
Mittwoch den 13 . März 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhaus zu Ebnet die nachbe-
schrtebene Liegenschaft nebst den zum
Betrieb der Gerberei gehörenden Ma¬
schinen, Dampfkesseln rc . des Fuhr -
halters Franz Bu sing er in Luzern
öffentlich zu Eigenthum versteigert, wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn mindestens der Schätzungspreis
erreicht wird.

Gemarkung Ebnet
Lgb . Nr . 22, Gewann Ortsetter :

8 ar 14 gm Hofratthe , 4 ar 37 gm
Hausgarten und 3 »r 15 gm Gewerbe¬
kanal.

Auf der Hofratthe stehen : a . ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Balken-
keller und Werkstätte im Keller mit
angebautem Ställchen ? d . eine Scheuer
mit Stallung , Rindenbehälter und Rad¬
stube ? o. ein Kesselhaus mit Lohkäs¬
schopf , einschließlich der Maschinen,
Dampfkesseln rc ., taxirt zu 19153 M .

Die übrigen Bedingungen können
bei dem Unterzeichneten etngesehen
werden.

Freiburg , den 12 . Februar 1901 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Kapferer , Notar .
H (612. Nr . 1143. Bade « .

Liegenschafts-
Versteigerung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung wird am
Montag , de« 18 . März 1SV1»

Nachmittags » ' /- Uhr.
in dem Rathhause zu Baden die
nachbeschriebene Liegenschaft der Frau
Sophie Ernst Witwe zu Baben
öffentlich zu Etgenthum versteigert. Der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Verstetgerungsgedinge können
beim Unterzeichneteneingesehen werden.
2 Beschreibung der Liegenschaft .

Gemarkung Baden .
Lgb Nr . 2907 Plan 26.

Grundbuch Bd . 98 Nr. 8 « S . SS .
24 ar 57 gm Hofratthe und Garten

an der Waldseestraße, worauf unter
Haus Nr. L :

a . freistehendes Wohnhaus , 3 Stock
mit gewölbtem Keller und Dach¬
wohnung,
an » . angebante Wohnung, 1 Stock
mit Waschküche und Dachwohnung,
Anbau an a . mit Abttitten , 3
Stock,
an ». angebaute geschloffene Falle
mit Schienenkeller, 1 Stock ,
an a . angebaute Wirthschaftshalle,
freistehendes Sodawasserhäuschen,
an d . angebaute Holremtse,

d . an x . angebaute Remise , angren¬
zend einerseits Alfred Kappeler
Nr . 2907a , anderseits und vorncn :
Stadt Baden Nr . 1931 », hinten
herrschaftlicher Bezirksspitalfond
Baden ?

geschätzt zu . 102 000 M .
„Einhundertzweitausend Mark" .

Baden , den 15 . Februar 1901 .
Gr . Notariat Baden I.

Edesheimer , Gr . Notar

d.

«.
k.
2 -

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung.

H-655. Karlsruhe . Für den
Nachlaß der am 11 . Januar 1901 in
Karlsruhe verstorbenen ledigen Chri¬
stiane Pohlmann ist gemäß
§ 1981 B .G .B . durch Großh . Amts¬
gericht Karlsruhe als Nachlaßgertcht
eine Nachlaßverwaltung angeordnet und
uuterm 27 . Februar 1901 Kanzleigehtlfe
Martin Kappes in Karlsruhe als Nach¬
laßverwalter bestellt worden.

Dies veröffentlicht gemäßKß j1983
B .G .B .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1901 .
Kern ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

H 585 .1 Nr . 5529. Mosbach . Das
Anmeldeverzetchntß der Stammerb .
berechtigten des Stammgutes der Frei¬
herrn von Racknitz mit dem Stamm¬
gutshauptort Heinsheim liegt von heute
an auf die Dauer eines Monats
zur Einficht der Stammerbberechtigten
dahier offen . Dieselben werden aufge¬
fordert, Anträge auf Berichtigung oder
Ergänzung desselben rechtzeitig inner¬
halb der Offenlegungsfrtst unter Vor¬
lage der erforderlichen Urkunden bei
dem Unterzeichneten Gericht geltend zu
machen . Mosbach , den 26. Februar
1901 . Großh . Amtsgericht. Seitz .

BekanlitmachllUg.
H608 . Nr . 3139 . Waldkirch .

Ueber den Nachlaß des Oelmüllers
Karl Wangler von Altstmonswald
wurde gemäß Z 1981 Abs . 1 B .G .B .
die Nachlaßverwaltung angeordnet. Als
Nachlabverwalter ist Lambert Fehren -
bach , Gemeindewaisenrath in Alt-
fimonswald bestellt .

Waldkirch , den 27 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Stegmüller .
Dies veröffentlicht :
Waldkirch , den 1 . März 1901 .

Gerichtsschreiberet Gr . Amtsgerichts :
G ä ß l e r.

Erden-Aufruf.
H .533 . Nr . 420 . Freiburg .
Der an dem Nachlaß des dahier ver¬

storbenen Privatiers Johann Baptist
Berger von Nirkendorf als Miterbe
betheiligte Friedrich Bürkel , geb .
1856 zu Grafenhausen (A . Bonndorf ),
verheirathet mit Maria Gutterer , zu¬
letzt in Heidelberg wohnhaft gewesen,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,wird hiermit aufgefordert, seinen gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort binnen sechs
Wochen bei Unterzeichnetem Nachlaß¬
gericht anzuzeigen.

Freiburg t . B, den 26 . Februar 1901 .
Großh . Notariat II .

Gaertner .
Strafrechtspflege.

Ladung .
Nr . 12766. E . IV . 51 . M a n n h e i M.

1 . Johann Peter Wolfgang , ge¬boren am 9 . Februar 1878 in
Käferthal, zuletzt daselbst wohn¬
haft, Bäcker ,

2 . Georg Beisel , geboren am 6.
April 1878 in Neckarau , zuletzt
daselbst wohnhaft,

3 . Wilhelm Braitling , geboren
am 8 . Oktober 1878 in Mann¬
heim , zuletzt daselbst wohnhaft,
Taglöhner ,

4 . Karl Eugen Kraus , geboren
am 12 . Februar 1878 in Mann¬
heim , zuletzt daselbst wohnhaft,5. August Heinrich Müller , ge¬boren am 16 . November 1878 in
Mannheim , zuletzt daselbst wohn¬
haft, Kaufmann,6 . Georg Christian Wetzel , ge¬boren am 29 . Oktober 1878 in
Mannheim, zuletzt daselbst wohn¬
haft,

7 . Eugen HSfele , geboren am
12 . Februar 1880 in Obersont¬
heim (Württemberg ), zuletzt in
Mannheim wohnhaft,8 . Michael Hörner , geboren am
16 . Juni 1878 in Kupfer (Würt¬
temberg), zuletzt in Sandhofen
wohnhaft, Dienstknecht ,9. Johann genannt Emil Schlach¬ter , geboren am 21 . März 1878
in Gamburg, zuletzt in Mann¬
heim wohnhaft, Kellner,10 . Friedrich Gottfried Klingler ,
geboren am 31 . Januar 1878 in
Sülz (Württemberg) , zuletzt in
Waldhof wohnhaft,werden angcklagt, daß sie als Wehr-

Pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeresoder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß entweder das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem Militär-
Pflichtigem Alter sich außerhalb des
Bundesgebietes aushalten,

Vergehen, strafbar nach ß 140
Abs . 1 Ziff. 1 des R .St .G .B .

Dieselben werden auf :
Dienstag den 23. April 1901 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor die II . Strafkammer des Großh.
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden sie auf Grund der von den
Ctvtlvorsttzenden der Ersatzkommissionen
zu Mannheim , Gaildorf , Hall und
Wertheim gemäß § 472 Strafprozeßorb -
nung ansgestellten Erklärungen verur-
theilt werden. H - 608 . 1

Mannheim, den 28 . Februar 1901 .
Der Großh . Staatsanwalt .

H 462.2. Nr . 2571 . Ettlina - »Der am W . Februar 1868 zu Unt»H
Heimrieth , Königreich Württemberg,borene, zuletzt in Reichenbach wohnhaft
gewesene Maurer Johann Echorii -
dorfer , wird beschuldigt , als Ersatz,
reservtst erster Klaffe ausgewandert ,»
sein, ohne von der bevorstehenden A»«.
Wanderung der Militärbehörde An»eia »
erstattet zu haben. °

Uebertretung gegen § 360 Nr. zdes Strafgesetzbuches.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donner st ag den 2 . Mai 1901

Vormittags 8 ' /. Uhr ,vor das GroßherzogltcheSchöffengericht
Ettlingen zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 47z
der Sttafprozeßordnung von dem Kgl
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge^
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , den 21 . Februar 1901 .
Hecker ,

Gerichtsschrerberdes Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

H -484 3 . Nr . 3271 . Konstanz .
Nachstehend bezeichnet« Personen :

1 . der am 21 . Mai 1861 zu Fankow
B - B . Wongrowitz (Preußen ) ge¬borene , zuletzt hier wohnhafte
Tischler Gustav Gottlieb Buch¬
holz ,

2 . der am 22. Mat 1861 zu Wül¬
fingen (Kt . Zürich) geborene, in
Arolsen , Fürstenthum Waldeck
heimathsberechttgte, zuletzt hier
wohnhafte Etsendreher Heinrich
Georg Schneider I,

werden beschuldigt , in nicht rechtsver-
jährter Zeit als beurlaubte Wehr¬
männer II . Aufgebots ohne Erlaubntß
ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnun
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Mittwoch den 17 . April 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhanblung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozessordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Konstanz , den 19 . Februar 1901 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

BerrnischteBekarmtmachuugen .
Arbcitvergebung.

Für den Neubau des Grotzh -
Steuerkourruiffiirs und der Steuer ,
eiuuehmerei in Bade« sollen nach¬
stehende Bauarbeiten auf dem Wege
ües öffentlichen Angebots vergeben
werden :

, 1 . Bodenbedeckungen und Wandbe-
kletdungen mit Plättchen,

2 . Verputzarbetten,
3 . Holzfußböden,
4. Glaserarbeiten,
5 . Tüncherarbeiten ,
6 . Tapezterarbeiten ,
7 . Gasleitung ,
8 . Wasserleitung,
9 . Closetanlage.

Pläne und Arbeitsbedingungen können
bis zum 11 . März d . I . in den Vor¬
mittagsstunden mit Ausnahme der
Sonntage auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer, Gernsbacherstraße Nr . 39, etn¬
gesehen werden, woselbst auch die An¬
gebotsformulare in Empfang zu nehmen
find .

Die Angebote müssen spätefteus
bis zum 11 . März , Nachmittags
4 Uhr, verschlösse« und portofrei,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, an Unterzeichnete Stelle ein-
geretcht werden.

Bade«, den 26 . Februar 1901 .
Großh. Bezirksbauiuspektio«.

Kredell . H522'2

H .521 .2 . Nr . 2459. Fretburg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Arbeitsvergebung .
Die zur Erbauung einer Güterhalle

auf der Station Köudriuge « erforder¬
lichen Bauarbeiten wie : Erd -, Maurer -,
Zimmer -, Schlosser-, Blechner- und An¬
streicherarbetten, welche thetlwetse nach
Arbeitsgattungen getrennt zur Verge¬
bung gelangen, find auf dem Wege der
öffentlichen Bewerbung zu vergeben.

Pläne und Bedingntßhest liegen im
diesseitigen Hochbau-Büreau während
der Arbeitsstunden zur Einsicht auf,
woselbst auch Angebotsformulare ab¬
gegeben werden. Nach auswärts wer¬
den solche nicht verschickt. Die auf
Einzelpreisen zu stellenden Angebote
find verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis

Dienstag, de« IS . Mürz
Nachmittags 5 Uhr an den Unterzeichne¬
ten einzureichen . >

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Freiburg , den 26. Februar 1901 .

Der Großh . Bahnbautnspektor.
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